
Anbacher Zeitung.
^ 3«.

Dinstag am z«D. Februar R83«.

. ^ l T ^ . s , . . . . dor S m m - u n d ssnertaqe. t äg l i ch . ,md kostet , 'amntt de» V e i l a q c n i m C o », p t o i r q a n z j a h r i g 1< st., h a l b j ä h r i g " ? ^ " / " ' ""^
D i e «aibachcr ^ i t n n q " erschein^ « ss. M r die Z . l s te l l .mg i n ' s H a n s 's tnd h a l b j ä h r i g 3 0 l r . mehr zn en t r i ch t . » . M . t d c r P o s t P o r

t « b a n d i m ^ " » v t . i r g a > ' N a h g ' ^ l ' ,^ ̂  h a l b j ä h r i g 7 st. . 5 0 kr. - I n s e r a t i o n s g e b ü h r f ü r eine S p a l t k e i l e oder den R a u m " ' 'b ^ s ^ ^

, ! . , i a . Eim'cha, tu>», -l f r . , f ü r v m n N. Nove.nber l . I . f ü r I n s c r t i m . ^ s t ä m p e l " noch I N kr. f ü r eine jedesmal ige <5inschaltung h inzu z.i rechne».
Z n d'.scn Gebühren ist »ach W > ^ , ! , ^ ^ ^ ^ ^ ^

Mmtlicker Theil. ^
^ 3 , ' k k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchst" Entschließung vom 3. Februar d. I . die aller-
" r thäu igs te Dankadreste der Gememden des Be-
nrkes Tschernembl für d>e ihnen zugegangene a. H.
UnterMung allergnädigst zur Kenntniß zu nehmen ^

'"'̂ aibacb, am 7 . ^ ^ 2 .

Se k k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 11. Jänner l. I . , den provisorisches
Director des Wiener akademischen Gymnasiums. I .
Wilhelm P o d l a h a , zum wirklichen Director dieses
Gymnasiums allergnadigst zu erneunen gernht.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat die
bisherigen Supplenten am Wiener acadennjchen Gym-,

a ^ Dr. Carl B e r n d und

August G e r n e r t h , zu wirklichen Gymnasiallehrern

daselbst ernannt.

Am 7. Februar l8!^2 wird in der k. k. Hof-
und Staatödrnckerei in Wien das X. Stück des allge-
meinen Neichsgesetz- und Regierungsblattes, und zwar!
in sämmtlichen Ausgaben ausgegeben und versendet!
werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 37. Die Ministerial-Erklärung dos Ministeriums

des Aenßern vom 4. Jänner >8!i2, welche gegen
eine gleichlautende Erklärung der königl. baier'scheu
Negierung <!<!<>. M ü n c h e n 17. Jänner 1 ^ ' -
ausgewechselt wurde, und womit '"'schen be> en
Negierungeu die g'^nseitige Aufhednng des N ck.
ersal;es der Kosten für Neqnismonen fes'ü' < " '
welche ein Staat an den anderen m cw lgencht-
lichen Angelegenheiten in Veziehnng ans nnver-
mdgliche Parteien, so wie bei strafrechtlichen oder
polizeilichen Untersuchungen richtet.

Rr. 38. Die Verordnung des Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 20.
Männer M i 2 , über die Bemessung der Postritt-
gelder für den '. semester I « " - ^

Nr. 39. Das kaiserliche Patent vom 2. Februar 18!>2,
wodurch die Recrutirung mit emer Capltulatlous-
Dauer von 8 Jahren auch auf das Königreich
Dalmatien ausgedehnt wird.

Wien, am 7. Februar i8-'i2.
Vom k. k. Nedactionsburean des allgemeinen Neichs-

gesel)- und Negieruugsblattes.

Nichtanltlicher Theil. !
Gin Vlick auf die verflossene Woche.

Mehrere, Nachrichten vou Bedeutung sind im
Laufe der letzten Tage vou verschiedenen Puncten des
Welttheils eingelaufen.

Die wichtigste scheint der Sturz des mächtigen Groß-
vcziers der h. Pforte, Neschid Pascha, dessen Wirksamkeit
bereits mehrere Jahre umfaßte, und wie bekannt, vor-
zugsweise auf die westlichen Mächte sich stültte. Na-
mentlich konnte man das l m - ^ n ollie« in London
als den eigentlichen und bestimmenden Leiter der
Politik der Pforte betrachten. Als Lord Palmerston
elnes Tages über gewisse Neformvorschläge, welche
b'e i n n e r e Organisation der Türkei betrafen, inter-

pellirt ward, stellte er deren Daseyn keineswegs in l
I Abrede, sondern bemerkte nnr, daß die Art derselben
sich nicht zur öffentlichen Mittheilung im Parlamente
eigne. Diese Thatsache ist sprechend genug, und läßt

! nber den überwiegenden Einfluß , den England dort
anch in inneren Fragen geübt, keinen Zweifel ob-
walten. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die in (5on-

i stantinopel getroffene Veränderung und die Ernennnng
des Nanf Pascha zum Großvezier als Zeichen und

l Anfangspunct einer unabhängigeren Stellnng der ^
Pforte angesehen werden könne.

Von Interesse ist ebenfalls die im brtttischen l
l Parlamente geschehene Darlegung der Motive, welche
nach Lord John Nussel's Erläuteruugen dte Ent-

l lassnng Lord Palmerston's herbeigeführt haben sollen.
Diese sey, so lautet die telegraphische Depesche, erfolgt, ^
weil der ehemalige brittische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten, ohne znvor die Krone (?) zu consul-

l l i « ^ ^ . d. h. wohl eigenmächtig — den Staatsstreich
vom 2. December v. I . gebilliget habe.

> Wenn diese Mittheilung richtig ist, so wird hier-!
durch eine aus mannigfachen Gründen herrührende,
Spannung zwiftl'en den beiden westlichen Mächten,

>die neuestens ihren letzten Ausdruck in zahlreichen
Conjecturen und iu den bekannten, von Seite Eug-

!lands vorbereiteten Rüstungen gefunden hat, bestätigt.!
Wir haben alle Ursache, die ungeschmälerte Bewah-
rung des Weltfriedens zu wünschen, nnd znglcich

, vollen Grund, fest daran zn glauben- Allein wir können
nicht umhin, bei diesem Anlasse b'roorznheben daß

! die vor mehreren Jahren zwischen den beiden West-
machten geschlungene innige Allianz den conservative» ^
Grnndsäften nnd dem Interesse der Legitimität bei
mehr als einer Gelegenheit Nachtheil gebracht hat. l

Es ist übrigens nicht ganz unwahrscheinlich, daß
die Rücksicht auf den brittischen Nationalstolz dcn
Premier des englischen Ministeriums veranlassen konnte,
den Rücktritt Lord Palmerston'ö l e d i g l i c h aus

! Gründen nationaler Politik zu erklären. Wir wollen
nicht nntersuchen, ob im Innern des englischen Ca-
binets, eben zn jener Zeit gar keine Regnng sich
geäußert habe, die gerechten Beschwerden der meisten
contiueutalen Mächte bei jenem Entlassungsacte zn

! würdigen. Wäre dem in der That so, dann müßten
! wir nur darauf hinweisen, es habe der Verfasser der
Schrift „Lord Palmerston, England und der Con-
tinent" ein ausgezeichnetes Talent und tief eindrin-
gende Kenntniß in der Benrtheilung des leitenden
Gedankens der Politik dcr Whigs dargethan, und
wir wüßten von nnd zu dein, was er mit solcher
Schärft und Beredsamkeit entwickelt, Nichts hinweg-.

> zunehmen und Nichts hinzuzusetzen.

Slavische Rundschau.
A g r a m , lU. Jänner. Vorgestern wnrde un-

ser National-Theater mit dem übersetzten Dumas-
scheu Stücke » l ^ M Ü m u ! öd 81. ('),'!,,« und zn-
gleich mit einem passenden Prologe festlich eröffnet.
Das Haus war gedrängt vol l , gespielt wurde mit
der bei unserer geübten Dilettantcngesellschaft gewohn-
ten Routine und die Aufnahme von Seite des Pu-
blikums war sehr warm und beifällig. Der Ertrag!
der Vorstellung ist dem Ir la^- I lwal idenfonde ge-
widmet.

. . -Aus A g r a m berichtet die „Agr. Z tg . " :
Am 2- d. Mts . fand im Dvoranagebäude eine Ge-

neralversammlung der „Gesellschaft für Südslavische
Geschichte" Statt. Außer vielen Patrioten, Freun-
den und Unterstützern unserer nationalen Anstalten
befanden sich auch die Vertreter unserer Landesregie-
rnng und der Protector des Vereins, Se. Erc. der
Ban Frhr. v. Iellcwk-, daselbst. Se. Ercellenz hielt
an die zahlreich versammelten Mitglieder eine An-
sprache. „Ich freue mich sehr," sagte Se. Ercellenz,
„daß mich I h r Vertrauen, meine Herren, an die
Spitze dieser geschätzten Gesellschaft gestellt hat. Auch
hente habe ich das Glück, bei der Gereralversamm-
lung einer geschätzten Gesellschaft zugegen zu seyn,
welche es sich zum Ziele ihres Strebens gesetzt hat,
das Vaumateriale für die Geschichte unserer Nation

!zu sammeln und zu ordnen. Wie ich unsere Nation
liebe, weil ich sie bei wichtigen Ereignissen achten ge-
lernt habe, so ist mir anch Alles werth und theuer,

lwas auf den materiellen oder geistigen Vortheil der-
selben Bezug hat; auch habe ich immer jener Gesell-
I schaft das beste Gedeihen gewünscht und sie unter-
stützt, so weit es mir Kräfte und Mit te l gestatteten,
nicht hinter den Wünschen zurückzubleiben. Gewiß
gibt es kein besseres und zweckmäßigeres Mit tel , den

! Nationalgeist zu veredeln und den edlen Stolz des
Selbstbewußtseyns bei ihm zu erweckeu, als wenn
man ihm den Spiegel seiner Vergangenheit vor Au-
gen hält. Die Geschichte eines jeden Volkes können
wir gewissermaßen als seinen Taufschein betrachten.
Gleichwie der Taufschein zugleich dem Menschen als
Zeugniß für die Gesellschaft, zn welcher er gehört,

i dient, so ist auch cinem jeden Volke seine Geschichte
das Zeugniß für deu Platz, welchen es im großen

sKreise der Menschheit einnimmt. Darum begrüße
ich herzlich die geehrte Gesellschaft, ich wünsche ihr
nnd ihrem edlen Zweck den besten Erfolg; ich hoffe,
daß sie die Schleier unserer Vergangenheit lüftet, die
Gegenwart belenchtet und für dte Zukunft uns den
Rnhm und die Ehre unserer Vorältcrn aufbewahrt,

! welche auch ohne die Geschichte in unserem Gedächt-
nisse leben und leben werden, so lange die Welt "eht!
Es lebe unsere Nation! Es lebe die Gesellschaft!"
schloß Se. Ercellenz der Van seine Rede, welche von
allen Anwesenden mit tiefem Gefühl entgegengenom-
men wurde und allgemein ertönte der Rnf : „ / iv io
nl,5 «vilüi I»nn! / iv iu ü« — Hierauf nahmen die
Mitglieder ihre Plätze ein und Herr Kukuljevic hielt
die einleitende Rede.

— Am 29. v. M . wurde in Prag abermals
vom Comit« zur Gründuug eines czechischen Natio-
naltheaters unter dem Vorsitze des Herrn Dr. Pa-

'lacky eine Sitzung abgehalten, in welcher vorläufige
Besprechungen der mit der Sammlung von Beiträ-
gen in der Hauptstadt Prag beauftragten Comit«-

! Mitglieder, über den bisherigen Erfolg und die wei«
Itern zweckdienlichen Maßregeln in Bezug anf diese
Sammlungen Statt fanden, deren definitive Beschluß-
nahme jedoch nicht in die Anfgabe dieser Versamm-

ilung gehörte. Laut des letzten gedruckten Auswei-
ses vom 3. December 4861 stellt sich die Summe
der subscribirteu Beiträge mit 80.738 fl. dar, wovon
2Ü.U84 st. l^r einbezahlt sind; ferner, daß seitdem
wieder mehrere öffentliche Unterhaltungen, Bälle,
Concerte u. dgl. zum Vortheile des gedachten Unter-
nehmens Statt gefunden haben, deren Ertrag in spä-
teren Answeisen veröffentlicht werden wird.

— I n Prag wird nächstens eine neue pädago-
gische Zeitschrift in böhmischer Sprache erstehen, m,-



H^l>

fsr dem Titel: „Die Schule, Zeitschrift für Lehrer
an Volks- , Haupt- uud Unter-Realschuleu." Die
Redaction wird vier oder fü»f Mannern anvertraut
seyn, als welche man namentlich die Herren Prof,
Cnpr, Katechet Hawelec und die Lehrer Etastny und
Tesar bezeichnet.

— Den Mitgliedern der Commission zur Fest-
stellung der böhmischen wissenschaftlichen Terminolo-
gie für Gymnasien und Realschulen wurde vom ho-
hen Unterrichtsministerium in Folge des vom k. k.
Universitätsbibliothekar, Herrn N>'. Paul Joseph >la-
farik, erstatteten Berichtes die Anerkennung für die
von dieser Commission gelieferten Leistungen ansge-
sprochen, da dieselbe ihre Aufgabe in einer rühmliche»
Weise gelöst hat, so das! von ihrem Ergebnisse eine
wohlthuende Einwirkung auf das Gedeihen des böh-
mischen Unterrichtswesens zu erwarten steht.

* I m verflossenen Jahre kamen zu Prag 28
Zeitschriften heraus. Hiervon erschienen 1'i in deut-
scher, 11 in böhmischer nnd 2 in beiden Landesspra-
chen; 3 dentsche und A böhmische Blatter beschäftig-
ten sich mit der Tagespolitik, >l böhmische waren
kirchlichen Interessen gewidmet, 9 deutsche uud A böh-
mische verfolgten wissenschaftliche, belehrende oder
materielle Zwecke, ii dentsche und 2 böhmische end-
lich befaßten sich mit Belletristik; 6 deutsche uud 4
böhmische Journale erschienen als Tagesblatter, 2
deutsche uud 4 böhmische als Wochenschriften, 6 dentsche
und 1 böhmisches monatweise, 1 deutsches nnd 1 böh-
misches als Vlerteljahrschrift und 2 deutsche und l böh-
misches in zwanglosen Heften. Die „Deutsche Zei-
tung aus Böhmen", der „Ceskobratrsky V< stnjk"
nnd der „Pra5sky Ve^ernj List" wurden im Laufe
des Jahres 185N suspendirt; die „Prager Zeitschrift"
ging wegen Mangel an Theilnehmern ein. Es ver-
blieben daher mit Schluß des Jahres 18151 bloß 24
in Prag erscheinende Zeitschriften.

" Das Unterrichtsministerium hat die vom Buch-
händler Johann MilikowSki in Lemberg auf einen
Gulden herabgesehen A? Stücke Wandtafeln zum
Elementarunterrichte un Lesen des Polnischen in den
Volksschulen Galizieus mit polnischer Unterrichtssprache
zn gebrauchen bcwilligt.

* Vom 1. Jänner d. I . an erscheint in Lein-
berg unter der Redaction des Hrn. Carl Szajnocha
ein literarisches Journal, betitelt »Nxi, !mi!< I,l<>> <,<!<< i",
welches ausschließlich deu Vesprechuugcn aller Erschei-
nungen im Gebiete der polnischen Literatur, der Bel-
letristik, Musik :c. gewidmet ist.

" Die Lemberger polnische Zeitung schreibt: Um
die polnische Scene in Lemberg mit vorzüglicheren
Theaterstücken zn versehen, hat das adelige Casino
daselbst am 2i). v. M . eine Preisausschreibung, gefer-
tigt von dem Hrn. Casimir Graf Krasicki und Hru.
Erasm. Korytowckl erlassen, nud für das beste Ori-
ginalstück 1.i0 st. C M . in Eilberzwanzigern, und für
die beste Uebersetzung .'ll) st. in Banknoten bestimmt.

" l)>-. Reuß, Etadtarzt in Großrevuca in der
Elovakei, hat in der letzten Zeit ein Werk verfaßt,
welches als eine besondere Zierde der slovakischen Li-
teratur genannt zn werden verdient. Es ist dieß ein
botanisches Werk, welches deu Tit t l „Botanik der
Slovakei" ()>l<v.'l<>!,!> >>lov<„>Ivu") führt uud alle
Pflanzen und Gewachst behandelt, welche in den Ge-
birgen der Slovakel vorkommen. Zn diesem Ende
hat l»r. Neusi das ganze Tatra-Gebirge bereist, uud
die volköthümlichen Benennungen gesammelt. Das
ganze Werk wird über 20 Bogen umfassen.

I m Verlage der k. k. Schulbücherverschleiß-
Administration ist so eben die biblische Geschichte für
Volksschulen vom Dechant Joseph Kreisinger in Ro-
kltzan ln böhmischer Sprache nuter dem Titel: ^ i -
1,licliü <l^.>i)n.vn« .lnr.'.Iw l »..v.x, xl.k.,,,. ,.,.. ,,,..^
<.l).'cn.̂ « erschienen nnd in Leimvandrücken sauber ge-
bunden, um 22 kr. C M . zu haben.

" Das hier im Verlage der P. P. Mechitaristeu
erscheinende ruchenische Volk^blatt „Wistnik" hat am
griechischen ?teujahrstage die 1. Nummer seines lV.
Jahrganges verseudet- Die typographische Ausstat-
tung, so wie die practische Richtnng, welche ans dem
ganzen Inhalte hervorleuchtet, die schöne Illustra-
tion, mit welcher schon der erste Feuilleton - Aufsatz
geschmückt ist und deren mehrere nachfolgen sollen,
lassen diesem Volksblattt lim so mehr ein günstiges

Prognostikon stellen, als der wirtlich ganz ungewöhn-
lich wohlfeile ganzjährige Pränumerationspreis mit
freier Postversenduug nur :l si. C M . betragt.

La iback, !>. Februar.
_ . I),-. K. — Der am >1. Jänner zwischen Pla-

niua und Adelsberg vou einem der Wuthkrankheit
sehr verdachtigeu Wolfe gebisseue und in das hiesige
Spital zur Behandlung uud Beobachtung nuterbrachte
Kaspar F r i t z von S a l z b u r g ist am 7. d. ge-
storben. Zur vollsten Beruhigung des Publicums sind
wir in der Lage, bestimmt zu erkläreu, daß Seitens
der Direction der hiesigen Wohlthätigkeitsanstalten
über höheren ämtlichen Auftrag alle Vorsichtsmaßre-
geln getroffen wurden, die bei ähnlichen Fällen wün-
schenswerth sind. Das Bett , sammt Al lem, was
von diesem Kranken benützt wnrde, ist bereits ver-
braunt worden; ja es wnrde sogar der Fußboden
im Zimmer aufgerissen und verbraunt, die Wand
abgekratzt und frisch geweißt, Fensterrahmen und die
Thüre mit neuer Farbe überstrichen; sohin sind anch
selbst die entferntesten Gründe, die Furchtsame vor
einer nur möglichen Verbreitung der Wnthkraukhet
annehmen könnten, auf das sorgfältigste beseitiget
worden.

Auch das an demselben Tage von einem —
vielleicht demselben — Wolfe gebissene Vaueruweib,
Ursula K l e m e n von Pristava, wird in das hiesige
Civi l -Spital zur ärztlichen Vehandluug überbracht
werden.

* La iback , l l ) . Februar. Der ebeu so innige
als lebhafte Verkehr Ungarns mit dein Vanate uud
der Wojwodiua, welcher Iahrhuuderte hindurch für
die letztgeuannten Länder eiue Quelle des Wohlstan-
des bildete, dürfte m Folge besserer und vermehrter
Communicationsmittel einen noch höheren Grad vou
Bedeutsamkeit gewinnen. Auf welche Weise, nun
eben diese CommunicationSmitttl in'S Leben gerufen
werden können und sollen, erläutert rin in der „Te-
meswarer Zeitung" enthaltener ''Artikel eben so ver-
ständlich als ausführlich, und wir glaubeu besonders
dem handeltreibenden Publicnm, so wie Allen, welche
mit den Territorialverhältnissen der untern Gegenden
weniger vertraut sind, einen Dienst zn erweisen, wenn
wir denselben in uuftrm Blatte mittheilen. Er lau-
tet folgendermaßen -. „Ein Blick auf eine Karte die-
ses Gebietes zeigt den Südosten gebirgig, den We-
sten als jene fruchtbare Ebene, die in ihrer Fülle
nur mit dem juugfräulichen Boden Amerika's ver-
glichen werden kann. Was dem erstgenannten Theile
an vegetabilischem Reichthume mangelt, das bietet
er in erhöhtem Maße au fossileu Schätzen dar, die
aber nicht wie jene Producte im Rohstande, souderu
uur durch die industrielle Veredlung verwerthbar sind.
Für diesen nnn, dessen Wichtigkeit auch durch meh-
rere Moutanetablissements gehoben wird, sind Com-
mnnicationsmittel das erste Erfordernis? zur Entfal-
tuug emer größeren Thätigkeit, einer vermehrten Pro-
duction und eiues erhöhteu Absatzes, und es ist dieß
insoferne anch anerkannt, als zur Fortschaffung des
so werthvolleu Minerals, der Steinkohlen, schon vor
mehreren Jahren von den Gruben bei Oravicza bis
zum Ausladeplatz an der Donan in Vasiüs ein
Schienenweg gelegt wurde. Die Dampfschifffahrt
auf der Douau nnd deu iu sie eiumündendeu Neben-
flüssen hat trotz ihres langen Bestehens, und daß sie
ohne jede Concurrenz ist, bei weiten, nicht jenen
Höhenpunct erreicht, den sie bei der nuläugbarcu
Wichtigkeit der Verbindung mit dem Oriente uud der
lururiösen Walachei so leicht hätte erreichen können.
Selbst wenu, wie dieß leider wirklich der Fall ist,
in den Wasserstraßen natürliche Hindernisse sich vor-
finden, so ist doch als uebeuaugeführtes Beispiel ciue
Lieferzeit von 14 uud noch mehr Tagen für Waren
von Wien bis Temesvar eben nicht geeignet, der
Dampfschissfahrt dann, wenn die Eiseubahuliuie diese
Stadt berührt, eiue günstige Zukuuft zu versichern.
Es liegt zu sehr Ml Interesse des Kaufmanns, seine
Waren möglichst schnell nnd mit bestimmbarer S i -
cherheit des Eintreffens zu erpedireu, und es wird
dann dieß um so mchr in die Wagschale des Schie-
nenweges fallen, wenn die Bahn die Gränzen Sie-
benbürgens erreicht haben, und somit den Landweg
in die Walachei, eine Handelslinie, die jetzt schon

eine der wichtigsten ist, beherrschen wird. Wir güm-
ben diesen Zeitpuuct nicht mehr in weitester Ferne
zu erblicken, nnd wenn auch die Eisenbahntracirnng
noch einer langen Erörterung fähig ist, so sind doch
bei der uns zur Aufgabe geinachten Würdigung des
Allgemeinen der Commnicatiousmittel auch die in
Angriff genommenen Canalreguliruugen nicht minde-
rer Aufmerksamkeit werth. Eö sind diese vou der
Natur augegebeuen Verbindungswege für die durch
die Regulirung derselben nur culturfähigere Ebene
von besonderer Bedeutung, da sie einerseits eine ver-
wüstete Strecke Landes dein Anbau fähig macht, und
andererseits das billigste Beförderungsmittel darbietet.
Die in den letzten Jahren progressiv zunehmende Ver-
schlammung der Cauäle und dadurch bedingten Stö-
rungen im Verkehr war eine tiefgefühlte Calamität,
die um so mehr ans den Handel zurückwirkte, als
die Spesen der Landfracht die Waren nicht unbedeu-
tend höher stellten, und kein weiteres Hilfsmittel
vorhanden war. Es hieß sich in das Uebel fügen.
Unzweifelhaft dürfte auf deu regulirlen Cauälen eine
Dampfschissfahrt ins Leben treten, die dann mit der
Eisenbahn sich zu einem weitverzweigten Netze von
Wegverbinduugen gestaltet, das in seinen Endpuncteü
drei Meere berührt, und als der wahrste Culturhebel
des lange unbeachtenswertheu Ostens Europa diesen
Theil auch endlich jener hohen Stufe zuführt, welchi
>hm durch den Reichthum seiner Producte uud seiner
geographischen Lage von der Natur angewiesen ist."

O e st c r r e i ch
" W i e n , 0. Februar. Se. Majestät habe»

mittelst a. h. Entschließuug vom 14. Jänner l- 3'
gestattet, daß das Personale des Pesther k. k. L a > ^
gerichtes mit drei Beisitzern zn dem Zwecke verweh
wcrde, damit einer derselben bei dem provisorisch Z"
errichtenden Bezirksgerichte für die Pesther Therosteii-
vorstadt als Bezirksrichter, die zwei ander» "ber "lö
dessen Adjnncten die bezirksgerichtlichen Geschäft l " '
sorgen. Das Hilfspersonale dieses Bezirksgerichtes
wird aus drei Kanzellisten, zwei Gerichtsvollziehern
und zwei (Gehilfen bestehen.

- AuS den von der „Pcttrie" knrz nach dcM
2. December mitgetheilten Enthüllungen ergab sich,
daß von der revolutionären Partei die Neige d^
Jahres Ni!)1 als der zur Ausführung eines grosi"'
Schlages geeignetste Zeitpunct ausersehen war. D^'
gestern hier hingerichteten Emissärs P i r i n g e r g^
machte Geständnisse bezeichnen deu gleichen Zettpm^
iu gleicher Weise. Bedürfte es daher uoch eiues ^ ^
weises über die solidarische Wirksamkeit der UmstlU'̂
Parteien aller Länder, aller Farben, so läge es in d '̂
genanen nnd gemeinsamen Feststellung der Zeit, '"
welcher der Vorhang aufrollen sollte, welchen ^
tragische Geheimniß der europäischen Verschwöl'"^
bisher verhüllte.

" DaS hohe k. k. Finanzministerium hat l ^
stattet, daß die in Ungarn, Croatien nnd Slavonic
bestehenden Steuerrückstaude zur Erleichterung ^ '
Steuerpflichtigen in acht gleichen Raten neben bel
Steuerschuldigkeit eingezahlt werden können.

" Die k. k. geologische Reichsanstalt erhielt " ' "
dem königl. baier'jchen Forstmeister Hrn. Wiueberg^
iu Passau eine überaus reichhaltige uud schöue, Sa»""'
lung von Minerallen nnd Gebirgsarten aus BaP^
zum Geschenke.

^ Der Director der k. k. geologischen N ^ '
anstatt, Hr. Sectionsrath W. Haidinger wurde
Anerkennung seiner großen Verdienste nm die ^
senschaft von der kaiserlichen naturfoscheudeu ^ ^ ^
schaft in Moskau zu ihrem wirklichen Mitgl ied ^
nannt.

" Der festgesetzte Termin zur UmwechsllMg, ^
dnrch verbotwidrige Theilung zum weiteren U'"la
unbranchbar gewordenen Münzscheine ist verst»'^ ,'
sonach werden dieselben vou nnn an weder im ^
vatverkehre uoch bei Cassen uud Aemtern " " ^ ' " ^ , „
men; die Umwechslung hat ausschließend " " . . „
Laudeshauptcassen zu crfolgeu; die überbnng" ^
Parteien erhalten eine Bescheinigung und wir >. ^
zugleich der Tag bezeichnet, an welchem sie ^ -,̂ >
vorgenommener Prüfuug der überreichten
einzufinden haben.
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* Am 9. d. wurde in der Nähe von Gansern-
dorf eine ans 12 Köpfen bestehende Zigennerbande
eingezogen, welcbe den Weg an6 Ungarn dnrch Deutsch-
land nach irgend einem Seehafen zn nehmen ent-
schlossen war. Dieselbe war von allen Snbsistenz-
mitteln völlig entblößt.

' Ans dem GeorgsplaYe in der Ofner Festung
wurden am 2V. v. M . bereits die Arbeiten eröffnet,
um den Grundstein zu dem Hen!)i - Denkmal legen
zn können.

' I n Galizien finden bereits auf Veranlassnng

der Behörden lebhafte Wolfsjagden Statt.
- Am 20., 21. und 22. v. M . wurden im Be-

zirke der Bezirkshauptmannschaft Ungarisch - Brod, in
Mahren, in sieben Gemeinden, den als Wildschuyen
bezeichneten Anfassen " " Jagdgewehre, nnter Assi-
stenz der Genod'annerie abgenommen, nnd der k. k-
Bezirkshanptmannschaft abgeliefert.

- Der „Czas" v. ^. d. meldet aus K r a k a n :
Seit einlger Zeit ist nnter der gebildeten blasse nnserer
Scadt ein Gedanke wach geworden, welcher derselben nnr
znr Ehre gereichen kann. Es handelt sich nm die
Weckuug der Vorliebe zu den schönen Künsten und
um die pebnng derselben in nnserem Lande. Von
allen Seiten vernehmen wir Klagen und Vorwürfe,
daß die schönen Künste in nnserem ^ande vernachläs-
siget werden. Unsere gebildete Welt beabsichtigt
deßhalb in Krakau einen Kunstoerem zn gründen,
hiednrch die zahlreichen jungen Talente zur Arbeit
und höherer Ausbildung zn ermnthigen und ihnen
den Weg zum Verdienste und Ruhme zu bahnen.

" Auf großh. tosc. Befehl ist Schiffen von weniger
als «0 Tonnen, die mit rohem oder verarbeiteten
Tabak beladen sind, das Einlaufen in den Hafen von
Livorno, Fälle höherer Gewalt ausgenommen, ver-
boten. Solchen Schissen wird daher die freie Ge-
meinschaft uicht gewährt.

— Ans (5o nstan t i n o p e l ist durch außer-
ordentliche Gelegenheit folgende Nachricht vom 2<>.
Jänner eingelangt: Der Großwesir Reschid Pascha
ist scmer Wurde cntseyt- ^ Diese Verändernng
wuvde honte, Morgens im Publicnm gemacht, ohne
daß über den Nachfolger etwas verlautet hätte. Erst
in 5en Nachmittagöstuuden wurden die Zweifel durch
den feierlichen Einzug des neuen Grosiwesirs R a u f
Pascha in den Palast dcr hohen Pforte gelöst.
Derselbe hat bekannter Maßen schon zu wiederholten
Malen diese, Stelle bekleidet. (Wr. Z.)

Ücmberss, M i t 1. Februar ist hier im städti-
schen Armenhanse ein Brotverkauf unter dem Markt-
preise eröffnet worden. Die Vorsteher nnd Väter des
Armenhanses, die Herren Adamski nnd Göttinger, ha-
ben nämlich, nachdem ihnen Se. k. k. apostol. Ma j .
die Gnadengaben von 100U ss. E M . znkommen ließen,
nnterstni't dnrch menschenfrenndliche Wohlthäter, im
Armenhanse eine eigene Backstube errichtet, welche
monatlich 2000 Laib Brot liefert. Das Brot wird
daselbst um 2 kr. pr. Laib unter dem gewöhnlichen
Marktpreise, jedoch nur an Jene verkauft, welche ihre
Armuth durch ein vom betreffenden Pfarrer ausge-
fertigtes und vom Viertelrichter bestätigtes Zeuguiß
uachweiseu.

D e u i j ch l a n d.
B e r l i n , >>. Februar. I n der gestrigen Si»)ung

der ersten Kammer hat die Commission mit 8 Stim-
men gegen !! die Annahme des Klee'schen Antrages
in folgender Fassung bei der Kammer zu beantragen
beschlossen: „Die Kammer wolle beschließen, an die
königl. Staatsregierung den Antrag zu richten, bal-
d'gst ein Gesch einzubringen, durch welches die Steuer-,
fn'lheiten, wie, sie vor Erlaß der Verfassungsurkuude

" ' , ^ " / "ubeanuen , sowie den Schullehrern der
^ eichen nnd römisch-katholischen Kirche zuge-

resp. die ent-

H a m b u r g , 4. Februar. I m Laufe des heu-
t'gen oder morgigen ^ages wird die Ankunft des

osterr. Kommissärs, Grafen Niensdorf-Poui l i

3 1 ^ , w'cher der Überbringer der, i e n ^ ^
^P^i f tcat ious-Gruppen betreffenden Depeschen

feyn dürfte. Bis Leytere eingetroffen sind, läßt sich
über den Zeitpunct'und die Ansdehnuug des Rück-
marsches, wohl nichts Bestimmtes sagen.

Schweden und Norwegen.
Am 24. v. M . , kurz nach 12 Uhr Mittags,

wurde Stockholm durch eiuen furchtbaren Knall er-
schüttert. Derselbe rührte daher, daß das am Mee-
resstrande von Loudden, in der Nähe von Lidingö-
bro, belegene Pulvermagazin Nr. 3 in die Luft ge-
flogen war. Durch diese Erplosion wurden mehrere
Tausend Fensterscheiben (mehrere Hnndert allein im
k. Schlosse uud in den Hofstallgebäudeu) zertrümmert,
Thüren flogen anf n. s. w. Das Pulvermagazin
selbst, welches 2«04 sstr. Pulver enthielt, ist völlig
in einen Schutthaufen verwandelt. Der Verlust, den
der Staat dabei erleidet, wird anf 1ll».<»00 Rthlr.
Vco. geschäht. Unter den Trümmern sind 2 Leichen
gefunden worden-

I t a l i e n.
" T u r i l l , 1. Februar. Professor Tonello ist

znm Staatsrathe ernannt worden. Fn Folge dessen
übernimmt Professor Nuyi) dessen Katheder für das
römische Recht nnd wird seinen Lehrstuhl über cano-
nisches Recht verlassen. Der Unterrichtsminister ver-
spricht in der Abgeordnetenkammer bedentende Re-
formen im Unterrichtsfache nnd die Vorlagen mehrerer
organifchen Gesetze, wodurch die Differenzen mit Rom
einer friedlichen Ausgleichung zugeführt werden sollen.
Aus der Umgebung der Hauptstadt siud Berichte über
zahlreiche Räubereien, ja theilweise selbst über Mord-
thaten eingelaufen.

T u r i n , 4-. Februar. Die Deputirteukammer hat
das Sicherheitsgesel) mit geringen Modificationen mit
114 gegen 13 Stimmen angenommen; auch das Ge-
sel) über die Peufiouirung der in DiSponibilität ge-
setzten Offiziere ward mit W gegen 9 Stimmen ge-
uehmigc. Die Paulsgesellschaft verlaugt die Einleitung
eiues Prozesses gegen den Minister Galvaguo; diese
Petition ward vom Senate für dringend erklärt.

N izza , 2i). Jänner. I n den Gewässern von
Villafranca wnrden drei englische Linienschiffe erster
Classe nebst vier kleineren Fahrzeugen erwartet.

Gcnua , 31. Jänner. Die Masken sind für den

Carneval verboten.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 3 Februar. Der heutige „Moniteur"

vcvössentlicht da5 Wahlgesetz, nach welchem m Zu-
kunst die Mitglieder d.s gesetzgebenden Körpers zu
wählen sind. Die wichtigsten Punlle desselben sind
folgende:

Bekanntlich soll es nach dem Wortlaute der
Verfassung in jedem Dep^tcmcnt einen Deputirten
auf 35.0U0 Wähler geben. Das Wahlgesetz vervoll-
ständigt diese Bestimmung, indem kZ jedem Depar-
tement, in welchem tie ^cchl der übrig blcib.ndcii,
nicht vertretenen Wähler 25.000 übersteigt, ein.n
Beputirtcn hinznmgt. Dav^iZ ergibt sich 2«! a>s
die Zahl der Dcplilittcn für den jetzt zusammen-
tretenden gesetzgebenden Köipcr. Algerien und die
Kolonien werden keine Deputitteu crlicnnen.

Die Abstimmung ist direct und das Stimmvccht
allgemein. Die Wahlversammlungen werden in dem
Haupiortc j^ner Gemeinde St ,M finden.

Alle F.anzoftn si.,d nach zurückgelegtem 2 l .
Jahre unter zwei Bed ing» , ^ , Wählcr; die erste,

ldaß sic im Besitze dcr bürgerlichen uud politischen
! Rechte, die zweite, daß sie s^Z Monate in del Ge-
meinde ansässig seyen.

Soldaten im Dienste werden in die Listen jener
Gemeinden eingetragen, ü, welchen sie vor ihrem
Einkitte in die Armee wohnten. Sie können aber
bloß dann bci Ernennung der Deputirten mitstim.
mcn, wenn sie znr Zeit der Wahl in dcr Gemeinde,
in dcr sie eingeschrieben, anwesend sind.

Alle Wahler, die das Alter von 25 Jahren
erreicht haben , sind wählbar , ohne daß dcr Wohn.
ort cine Bedingung für die Wahl abgibt. Das
Mandat cines Dcputnlcn ist linv.rcinbar mit jedem
öffentlichen besoldeten Amte.

Ein besonderes Gesetz wird die Art dcr Abstim»
nnmg dcr Armee für die Wahl dcs Präsidenten der
Republik bestimmen.

Das sind die wichtigsten Puncte dcs neuen
Wahlgesetzes.

Den Eindruck, welchen cs in Paris hervorge-
bracht hat, muß als günstig bezeichnet werden. Ve-
sondcrs werden die Bestimmungen üdcr das Stim-
men der Armee gelobt, welche die Theilnahme dcr
letzteren an dcr Wahl beinahe auf Null reduciren.
Scit ,848 hat man über das Fehlerhafte einer sol-
chcn Theilnahme Erfahrungen machen können. Die
Soldaten, welche aI5 bewaffn.tc Macht unter stren.
gcr Disciplin stehen müssen, befinden sich in einer
ganz andern Lage, als die übrigcn Bürger. Die
Armcc gehorcht, aber volirt nicht.

Man hätte das g'rade heraus erklären können,
fürchilte aber wahrscheinlich, daß dieß Unzufrieden-
heil unlcr dcn Truppen encgm würde.

Ein besonderes Decrct beruft die Wähler anf
den 29. Flbrliar. Der Senat und der gesetzgebende
Körper werden demnach wahrscheinlich Mitte März
zusammentreten.

Ein anderes Dccrct , welches durch das Wahl'
gesltz beinahe lmdcachtct blieb, erleichtert den Frauen-
klösteri,, die sich mit Erziehung und Krankenpflege
besassen, die Annahme von Legaten. Das ist eine
Rückkehr zur Rest.nirationspolitik, und dürfte von
der legitimist,scheu Partei sehr gut aufgenommen
werden.

Die neue Erpediticmsarmee nach Algerien wird,
wie man sagt, sehr beträchtlich seyn; General Ran-
don soll 15000 Mann verlang't haben.

A s i e n ,
V o m b n y , 3 Jänner. (Ueberlandspost.) Lau-

ter kriegerische Nachrichten. Auf der ganzen nord.
westlichen Gränze und auch in Burmal) wird die
ndobntt schc Armee bald Beschäftigung finden. Alle
Stämme von Peschawer bis auf Dhera Ismael
Khan sind im Begriff, gegen Englmd die Waffen
zu ergreifen. Auch dcr Ameer von Kyrfore scheint
gesonnen, sein Schicksal herauszufordern. Einige
Scharmützel kamen bereits vor. Ein Detachement,
das in Muta stationirt ist, wurde von angeblich
4000 Momlinds angegriffen; zwei Häuptlinge stan-
den an der Spitze dcr Angreifer. Sie hatten äugen-
scheinlich eincn Uedcrfall ,'m Sinn , fanden ihre Opfer
jedoch gerüstet und wurden mit Verlust zurückge.-
schlagen. Die beiden Häuptlinge sollen sich tapfer
gehalten haben; dem eincn fuhr cine Paßkugel zwi,
sche» die Beine seines Schlachtrosscs, ohne daß er
wcgritt.

Neues und Neuestes.
T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

- T u r i n , l>. Februar. Die Debatte über daS
Presigesen hat in der Abgeordnetenkammer begonnen.
Pescatore fragt, ob das Ministerium den Commis-
sionsentwurf billige. Minister Graf favour besteht
auf dem ministeriellen Antrage und erklärt den Zeit-
punct zur Reform des Geschworeneninstitutes für un-
passend. Pescatore beantragt die Erecutivgewalt, die
Municipalitäten und daS Loos mögen bei der Ab-
fassnng der Geschworenenlistc concurriren. Cavour
will anßcr dem ministeriellen Antrage keinen weite-
ren gelten lassen und macht von des ersteren Annahme
den Bestand des Cabinets abhängig. Tecchio wil l
sowohl den ministeriellen als den commissioncllen An-
trag verworfen wissen und behauptet, Piemont ge-
horche fremden Einflüssen. Der Ministerpräsident
d'Azeglio stellt dieß in Abrede. Tecchio's Antrag
wird verworfen. Die Debatten werden heiß fortge-
setzt. >>ll l^cl ,k„<.«, ein democratisches Localblatt,
ist zu .M) Lire Strafe vcrnrtheilt worden.

' Brüssel , 7. Februar. Die Eisenbahnverbin-
dung zwischen Brüssel und der französischen Gränze
lst durch eine Ueberschwemmung unterbrochen.

" M a d r i d . (Donnerstag.) Die Königin hat
einen grosien Theil der Nacht hindurch ruhig geschla-
f n . Ih r Instand ist befriedigend.

Verleger I g n . v. K le inmayr uud Fedor Vamberg.
Verantwortlicher Herausgeber: I g n . v. K le inmayr .



Anlianq zur Imöac!wpSeitmm.
Telegraphischer E o u r s - Ber icht

der Staatßpapiere vom 9. Februar 1852,

Gtaatsschuldverschrelbung,,, zu 5 M . (in EM.) 95 1/1«
detto „ 4 l / 2 « „ «411/1«
dctto ., 4 ., ., 75 7/8

Staatsschuldvcrsch. v. I a h «
1850 mit Rilchahlilnq . , 4 „ . l ) i 15/1«

Darlehen mit Vcrlosuu^ v. I . >83l>, für 25N N. 2W ^
Neues Anlehcu !851 ^inur.-, ^ 9^7/8

detto L i N c r , ö 10^ 3/4
Vanf.Nctieu, vr. Stiick ,22.1 1/2 fi. iu E. M .

Actien der Kaiser sscrdixands-^iordbahn
zu1<100st. E. M ' 5 ' " fl. l n C . M .

Actieu der Nicli-Oloagmtzcr-Hismbahn
zn 5N0 st. C. M . . . . . ««" ft.'"C..M.

Actieil der österr. Donau-Dampsschifffahrt
zu 500 st. E. M «53 1/2 st. i» C. M.

Wechsel-(Zours vom 9. Februar »852

Augsburg, für 100 Gulden l5ur., <5!nld. 124 llsl,'.
Frc,»ssurta.M.. ( fü r <20si.s>>dd. Ver-

eins-Währ. i,»24 ! / i ft. ssus,. Gu!d.) l 23 1/2 2 Monat.
Han.bnrg. für 100 Thaler Vam'0, Ntb,. 183 G. 2 Munat.
«ivorno. für 300 To^anischc «ire. Guld, l^ l !l/4 2 Monat.
London, für 1 Pfund Stcrlimi, Oiildc» 12-23 V f . 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterreich, l'nv, Gold. l 24 l /4 2 Mon. t.
Marseille, für 300 Franfeü, . Gxld. 147 Vf, 2 Monat.
Varis, für 300 ssranfen . . (5»u!d. ,47 2Mou^ l .
Bukarest für 1 Gulde» . . . Para 222 Zl T. Sicht.
K. K. Münz-Ducatcü :;<) Z/4 pr. (5c„t. Ngi^.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e von» 7. F e b r u a r < 8 5 l .
Arief. s'eld.

Kais. Münz-Ducaten Agio — 30 1/4
dctto Rand- dto „ — 293/4
Napoleousd'or „ — !>.4tt
Souvcraiiisd'or „ — 17,4
Nuß. Imperial „ — 10.«
ssriedrichsd'or „ . . . . . — lj.48
Engl. Soveraings „ — 12.17
Silbcragio ' — 23

X^V I» ! Verzeichniß
der in Folge des Aufrufes in der Laibacher Zei>
tung Nr. 26^ , vom vorigen Jahr erlegten milden
Beiträge für die i m K r o u l a n d e K r a i n

durch Ueberschwemmung Verunglückten.
(Eingegangen bei dein k. r. Stalthalterei-Piäsidilün.)

fi kr
v. Hrn. Beziikshauptmaiiü in Wippach, 13 52
r. der k. k. Kreisregieruna, i» Giaz der

Ertrag einer iin Beziike Stainz ve>-
anstaltetei, Saunulung . . . 3 —

v. Hrn . k. k. Gubll i l ial iath Auto» v.
kaufen steil, «0 —

p. der Ortsgemeinde Billichgraz ' "-' 3 <̂  / 2 —
» St .Ve ic . ^ - Z 7 l8

v. Pfanvicariate S t . Jacob an ^ , " . ^ >
der Save . . . . 2 ^ . 40

v. der Gemeinde Franzdorf . D H - I l
v. Stadtinagistrate Laibach . ^ ^ « 2 —

v. d. Redact, der „!><ivil 'o" die bei ihr
eingegangenen, in der „!>!<)vic«" einzeln
veröffentlichten Sammlunqsbeitt'age pl. 8 26

v. H>n. Statthalter der Sleieiinaik an
dortseits eingegangenen Sammlungs-
beträten 120 —

v. ebeudell^elbe» l Pack Kleider u. Wasche — —
v. der t, k. Kreisiegienlng in Marburg

l Packet mil KleidlMgMilcken . . — —

Summe: fi. 168 l 6
Hierzn die Summe des 27. Verzeichnisses

(?aib. Z tg . N r . 3 l ) . . . . l l l 7 l 42

Tocalsumme: ft. l l 3 3 9 58

X ^ X I I . Nerzeichnift
der in Folge Aufrufes des Herrn Statthalters

Gustav Grasen v. C Iioinisky
vom 18. Nov. l »5 l — (^ail). Ztg. Nr. ^'«7 vom

vorigen Jahr) eingelangten milden Beiträge fu'l die

durch wiederholte verheerende Hagelschläge und

Mißernte ln Nothstand versetzten und von Hun-

gersnoch bedrohten I . i s ^ n des Tscherncmdlcr

und Möttlinger Bodens.

(Eingegangen b. d. k. k. Statthalte.
rei-Prasidium.) fi» kr.

v. der Lccalie Pöllandl . . ^ ^
,) Redacilon der.,!>,uvi<'u" die bei

ihr eingegangenen, von ihr be,
reics einzeln veiöffeml. Samln-
lungsbeciäge pr. . . . II 10

(Eingegangen b. d. Zeitg. Redaction:)
Nr. 178 v. Öüi. ?lnton Laschan . 5 ___
hierzu die Summe des 3 l . Untcr» "̂!-
' ßllligs.Verzeichii.(Laib.Ztg. Nr, 3 l ) 2020! 5»'/«

Totalslinmie.^tl 20222 ^ .

Fremden-Hlnn'ige
der hier Angekommenen nud Abgereisten.

Den 4. Fr. Maria Freim von Herberts. Frl. Toch-
ter Marie, Private, von Klagenfmt nach Wien. —
Hr. Franz Narreto, Courier des k. sard. Hofes, von
Turin nach Wien. — Hr. Moiices, franz. Privatier,
nnd Hr. Sandiini, Gutsbesitzer, beide von Trieft nach
Wien. - - Hr. Gustav Pfeifinger, — und Hr. Ianu--
5ic:, beide Handelsleute, von Tnest nach Agram. —
Hr. Hübel, Dr. I m i s , von Wien nach Triest. —
Hr. Arnauld, fr>2nz. Privatier, von Wien nach Ale^
xandrien.— Hr. Funk. Bergwerksverwalter, von Cilli.

S. K. Latta.;iehungen.
I n Gratz am 7. Februar 1852:

19. 78. 76. 43 50.

Die nächste Ziehung wird am 18. Februar

1852 in Gratz gehalten werden.

I n Wien am 7. Februar 1852:

47. 74. 17. 7 1 . litt.
Die nächste Ziehung wird am 18. Februar

1852 in Wien gehalten werden.

Vetreid-Durchschnitts-Preise
in ^aibach am 7. Februar 1852.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzen Weizen . . 4 fi. .__ kr.

— — Kukurulz . ' — » - - »
— — Halbsrucht . — » -— »
__ ^ Korn . . . 3 » 22 »
— ___ Gerste . . . _ _ > > - »
— — Hirse . . . 3 >, 34 ' / ^ »
__ — Heiden . . . 2 » 44 »
— — Haser . . . 2 „ — „

Z. 158 . ( 3 ) N r . 3 1 0 .

V e r l a u t b a r u n g .
Dem Magistrate Laibach ist ein Geldbetrag,

welcher nach den vorliegenden Umständen als ein

Verlornes Gut in der Stadtcasse verwahrt wird,

im abgelaufenen Jahre 1851 übergeben worden.

Der Eigenthümer wolle seine Ansprüche mit An-

gabe der Mlt dem Funde zusammentreffenden

Umstände und Merkmahle des Verlornen Gegen-

standes binnen eiiicr Jahresfrist, von der Zeit

dieser Kundmachung, su gewiß daithun und gel-

tend machen, widrigens hierin nach dem Gesetze

sü'rgegangen werden wird.

Stadtmagistrat öaibach am 2N. Jänner 1852»

Z. 182. (1)

A n z e i g e .
Nachdem ich Gefertigte von der k. k. Schul'

behörde die Bewill igung zur Errichtung einer

Privat-Lehranstalt erhalten habe, so bringe ich

bei Beginn dcs zweiten Semcsteiö hiemit zur

allgemeinen Kenntniß, daß in meinem Privat

Institute in allen vorgeschriebenen Gegenständen

der drei Normalschulclassen (den Ntl igionsl inttr-

richt besorgt die hochwürdige Pfarrgeistlichkeit),

im Zeichnen, in der Geographie, in weiblichen

Arbeiten, a l s : Weißnahm, Stricken u. s. w.,

dann nach dem Wunsche auch in der italienischen

oder französischen Sprache der Unterricht er-

theilt wird.

Ich empfehle mich dah.r allen Aeltcrn und

Vormündern, die >hre Kinder meiner Er

zichung anzuvertrauen wünschen, und verspreche

alle nur mögliche Sorgfal t für Sittlichkeit und

Ordnung.

Auch werden Mädchen in die ganze und Halde

Kost genommen.

Maria <3dle v Zollerndorf,
Arrstcdenn dilses Institals. Wohrchofl hmte,
der Mauer, iu, Hm. Aiuon Echoll'schen

Haus/, Nr. 251.

Z. l79. ( l )

Wagen-Verkauf.
Im Gasthofe „zum Elephanten"

ist ein schöner, ganz gut erhaltener
B a t a r d zu verkaufen.

Das Nähere daselbst.

3- «72. (!)

Das Haus Nr. 77, sammt daran
stoßendem schonen großen Garten

in Adelsberg,
ist aus freier Hand untcr sehr annehmbaren Beding«
mfscn zu verkaufen.

B a s Haus ist uun solider B a u a r t , zw»i Stuck
hoch, mit Z'egel eingedeckt, mit der Vorderseite an
die (Hommercialstraße gekehlt, hat eine freie Aussicht
qegen die in Kürze in geringer Entfernung voibci'
^ugehcnde Visenbahn, deren Bahnhuf gegenüber zll
stehen kommt, daher schon ge^cinväriig zu eincM
angenehmen Landsitze geeignet, durch die Eisenl?al)>'
oen Stadien Laldach und Triest so sehr nahe ge'
rucks, daß es sich vorzüglich für einen Sommcraufcn!'
halt einer großen oder mchrn'n tl l iner Familien ge"
nannler Siädle um so mehr eignet, als die Adels'
derqer reme Frühl ings- , Sommer» und Hcrdstlu's,
oe>bunden mit dem herrlichsten, in Ueocrsiuß in dec
nächsten 9iahe des H,,uscs I esindlichen, nie veisiegc!''
oen Trinkw^sser, nicht ,vrnig z i i rKrä ' t igung derGe»
sundheit beitragt, was sich an gesauunten Einwol) '
nern dcs Ortes am sichersten glänzcnd bewährt.

I m Hause selbst befinden sich l ? Z immer, 5
Küchen, 5 Keller, 3 Sveissgewölke, 3 große Bo -
oenkammern zum iverien , dc'gemcinsch,!fi'i!che, große
'^oden, I S ta l l auf 3 — '4 Pferde nebst ciner
W^gcnrelnise.

Eä'mnuliche Localicälen sind dermal bewohnt
und mit einem verhäl.nißmäßiq geiingen Auswande
ist der Vrkäuscr in der Lage, sich einen angenehme",
gesunden Landsil), oder ein Zinsh <us u. s. w. her--
)Usttlle,i, welches seine Einsen tragen muß.

Der in der Verlängerung des Hauses an der
St raße , aus der Sonnenseite gelegene Garten b^
oicseldc Aussicht, und sei,»e gegenwärtige Ei i i t ! )^
lung in 8 Quadrate, umgeben mit verschick^'
hochstämmigen, edlen ObM'äumen, eignet dcnstl^"
schon dermal auch zu eincm öff^nllichen U n t e r s '
ungsll-cile, ^vozu ,'vch die A»,i>hmlichlvit kom»'^
»ah dcrstl^e, außcr dem gewölulichsn ^iüs.anqe, " » ^
,nit dcin e>sten Hlocke durch f i„e lrichic B ückc ' "
Ncbmdlma, gesetzt w ^ r e » ka„,'.

Ä elsderg am 6, Fc!'!U,n >8'>2.

Ein Gasthaus
nnt W^!N. und Blerschant, nnr, oder ohne Kestelbiel«
biaueivi, init einen, gros,,,'!, Schank^artei, , Sta l l l i» '
gen ic. ist i» Klageiisnit aus kiilistigen Gcoigi z"
veiinieihl'N oder a»ch zu veikallfe». sllähere) isi übcl
fraükute, an das Zeitungs - Coinptoii' zu Klaa/iiflN'l
adicffine )lüs:age» zu ersahien.

Z. >57. ( 2 )

Verkauf zweier Nachbar-
häuser

mit Garten, auf der S t . P.tersvorstadt Nr . 55 » ^
50. am l̂ cke der, von der Vorstadtstraße s''
Bahnhofe einlenkenden Zufahr t , in einem sel)l ,
lebten Stadtviertel gelegen, welche sich überdi^ ^
einer vereinigten großen B ustclle, und vermög y
günstigen i.̂ age ^> jeder Speculation eignen, ^ .
wegen geänderten Berufes des (5,a,entl)li>ners U>u
bill'gen Bedingnissen freiwill ig angeboten.

D a s Nähere zu erfragen im Hause Nr . 5'/
oder bei den» Eigenthümer selbst.

A n z e i g e .
Gefertigte findet sich veranlaßt, hiermit ö f f ^

lich zu erklären, daß auf ihren Namen N i e " ' ^

etwas borge, und nichts ohne bate Zav^

verabreicht werde. .

Theresia BraU«^

Bei O t to Wissand inLeipzigist erschienen u"

Jg. v. Meiumayr sc Fedor BaMb^v
in L a i b a c h zu haben:

Die wichtigsten Momente

der D i ä t e t i k
für 2/ , l t^

das mi t t lere und yöhere Lebens»'
Mi t ,«f,ag^'

besonderer Rücksicht aus die betreffenden T a g " ,
kritisch erörtert

von

2 Theile, in l Bde. 8. geheftet 2 sl. .


